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en deh

SATZUNG

der

STUDIENVEREINIGUNc KARTETTRECHT e.V.

S I Nome, Sitz, Abteilungen, Geschöfisjohr

(l) DerVerein trögt den Nomen

,,Studienvereinigung Koriellrecht e.V."

(2) Sitz des Vereins ist Düsseldorf

(3) Der Verein konn durch Beschluss der Mitgliederversommlung Arbeitsgruppen in
onderen Löndern bilden, insbesondere in Österreich und der Schweiz (,,Londes-

orbeìtsgruppen").

(4) Dos Geschöftsjohr ist dos Kolenderjohr

S 2 Zweck, Aufgoben, Gemeinnützigkeit

(l) Zweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschoft und Forschung ouf dem
Gebiet des noiionolen, europöischen und internotionolen Kortellrechts.
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(2) Der Sotzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Veronstoltung und
Durchfü hru n g wissenschoftlicher To g u ngen und Forschungsvorhoben.

(3) Der Verein verfolgt ousschließlich und unmittelbor gemeinnüizige Zwecke im Sinne

des Abschnitis,,steuerbeg ünstigte Zwecke " der Abgobenordnu n g.

S 3 Verwendung der Mittel

(l) Der Verein ist selbstlos tötig. Er verfolgt nichi in erster Linie eigenwirtschoftliche
Zwecke.

(2) Miitel des Vereins dürfen nur für die sotzungsmößigen Zwecke verwendet werden.
Die Mitglieder erholten keine Zuwendungen ous Mitteln des Vereins.

S 4 Erwerb der Mitgliedschoft

(l) Mìtglieder des Vereins können Rechtsonwölte werden, deren Kenntnisse und
lnteressen ouf dem Gebiet des Kortellrechts den Zielen des Vereins zu dienen ge-
eignet sind, und die bereit sind, okiiv on den Aufgoben des Vereins mitzuorbeiten. ln
Ausnohmeföllen konn ouf die Zulossung zur Anwoltschoft vezichtet werden.

(2) FÜr den Erwerb der Mitgliedschoft ist ein schriftlicher Aufnohmeontrog zu stellen, in

dem die Erfüllung der Voroussetzungen für die Mitgliedschoft gemöß Abs. (ì) zu

begründen ist.

(3) Auf Vorschlog des Vorstonds konn die Mitgliederversommlung Ehrenmitglieder
ernennen

(4) Über die Aufnohme entscheidet der Vorstond. Der Vorstond konn die Entscheidung
dem Vorsitzenden übertrogen.

$ 4o Assoziierte Mitglieder

(l) Assoziierle Mitglieder des Vereins können Personen werden, deren wirtschoftswissen-

schoftliche Kennlnisse und lnteressen, insbesondere im Bereich der Wettbewerbs-
ökonomie, den Zielen des Vereins zu dienen geeignet sind, die bereit sind, oktiv on
den Aufgoben des Vereins mitzuwirken und die nicht zur Anwoltschoft zugelossen

sind.

VORSTAND: Dr. lngo Brinker (Vorsitz) | Prof. Dr. Albrecht Bach I Marc Besen I Anne Federle I Mag. Dr. Axel Reidlinger I Prof. Dr. Daniela Seeliger 
I

Prof. Dr. Christoph Stadler I Mario Strebel I Dr. Kathrin Westermann 
I

EHRENVORSITZENDE: Dr. CornelisCanenbleyf lAlfred-Carl Gaedertztl EHRENMITGLIEDER: OliverAxsterf lProf. Dr. RainerBechtold lJochen
Burrichter lDr. Otfried Lieberknecht I Prof. Dr. Gerhard Wiedemann I



STUDIENVEREINIGUNG

KARTELLRECHT

(2) Für den Erwerb der ossoziierten Mitgliedschoft ist ein schriftlicher Aufnohmeontrog zu

stellen, in dem die Erfüllung der Voroussetzungen gemöß Abs. I zu begründen ist.

(3) Über die Aufnohme entscheidet der Vorstond. Der Vorstond konn die Enischeidung
einem seiner Mitglieder übertrogen.

(4) Assoziierte Mitglieder sind in der Mitgliederversommlung nicht stimmberechtigt und
für die Orgone des Vereins nicht wohlberechTigt.

(5) Der Johresbeitrog der ossoziierten Mitglieder betrögt 90 v.H. des Johresbeitroges der
Mitglieder.

(ó) lm Übrigen finden die Vorschriften dieser Sotzung über die Stellung der Mitglieder,
insbesondere $$ 5 und ó, ouf ossoziierte Mitglieder entsprechende Anwendung.

S 5 Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck zu fördern und die ggf. von der
Mitgliederversommlung festgesetzte Aufnohmegebühr sowie den festgesetzten
Johresbeitrog zu entrichten. Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zohlung von
Gebühren und Beitrögen befreit.

S ó Beendigung und Ruhen der Mitgliedschoft

(l ) Die Mitgliedschoft wird beendet durch Austrittserklörung, durch Ausschluss ous

wichtigem Grund und durch Tod.

(2) Der Austritt konn durch schriftliche Erklörung gegenüber dem Vorstond unter Ein-

holtung einer Kündigungsfrist von drei Monoten zum Schluss des Kolenderjohres

erfolgen.

(3) Über den Ausschluss entscheidet die Mitgliederversommlung. Für den Ausschluss ist

eine Mehrheit von zwei Dritteln der onwesenden oder verTretenen Mitglieder er-

forderlich.

(4) Scheidet ein Mitglied ous, so hot es keinen Anspruch ouf Abfindung ous dem
Vereinsvermögen.

Zohlunosfristen von ieweils mindestens vier Wochen nicht. so konn der Vorstond
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der Mitoliedschoft. insbesondere dos Recht ouf Teilnohme on Veronstoltunoen
lied

S Z Orgone des Vereins

Orgone des Vereins sind

(o) der Vorstond

(b) dieMitgliederversommlung

S I Vorstond

(l) Der Vorstqnd ist für olle Angelegenheiten des Vereins zustöndig, soweit sie nicht
durch Gesetz oder die Sotzung der Mitgliederversommlung übertrogen sind.

(2) Der Vorstond besteht ous neun siebeÊ-Mitgliedern, zu denen und-€en-die
Vorsitzenden der noch $ I Abs. 3 gebildefen Londesorbeitsgruppen gehören. Der
Vorstond bestimmt ous seiner Mitie den Vorsitzenden und den Schotzmeister.

Der Verstend wird euf zwei Jqhre gewehlt, Die Versitzenden der tendesqrbeits

d führt die

(3) Jeweils zum Abschluss seiner ee+-+*e'iian+ig€n-Amtszeit berichtet der Vorstond der
Mitgliederversommlung über seine Tötigkeit und legt über die finonzielle Loge des
Vereins Rechnung.

(4) Der Vorstond ist ermöchtigt, einzelne Mitglieder des Vorstondes zur Vornohme von
Rechtsgeschöften und Rechtshondlungen jeder Art für den Verein 

^rbevollmöchtigen.

(5) Vorstond im Sinne von $ 26 BGB isl der Vorsitzende. Er vertritt den Verein gerichtlich
und oußergerichtlich.

(ó) Die Tötigkeit des Vorstondes ist ehrenomtlich
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(7) Sofern es notwendig is1, Schriftverkehr zu erledigen, Veröffentlichungen vorzube-
reiten oder in Veronstoltungen des Vereins Niederschriften oufzunehmen, bestimmt
der Vorstond zu diesem Zweck einen Schrififührer.

(8) Der Schotzmeister verwoltet dos Vermögen des Vereins. Ausgoben von mehr ols

+-000,0+5.004pq Euro sind vom Vorsitzenden zu genehmigen.

(9) Der Vorstond fosst seine Beschlüsse in Vorslondssitzungen, die von dem Vorsitzenden
schriftlich mit einer Lodungsfrist von einer Woche unter Angobe der Togesordnung
einberufen werden müssen. Der Vorstond fosst olle Beschlüsse mit einfocher Mehr-
heit der onwesenden Vorstondsmitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Leiters der Vorstondssilzung. Eine Stimmobgobe konn ouch schriftlich,
insbesondere durch Fox, elektronisch (E-moil) oder telefonisch erfolgen, wenn olle
Vorstondsmiiglieder dieser Form der Beschlussfossung zustimmen.

S9 Mitgliederversqmmlungen

(l) Mindestens in jedem zweiten Johr findet eine ordentliche Mitgliederversommlung
stott. lhr obliegt insbesondere:

(o) die Entgegennohme des Berichles und der Rechnungslegung des Vorstondes,

(b) die Entlostung der Vorstondsmitglieder,

(c) die Wohl des Vorstondes und die Besiö1ìgung der Vorsitzenden der Londes-
orbeitsgruppen ols Mitglieder des Vorstondes,

(d) die Beschlussfossung über die Erhebung von Aufnohmegebühren,

(e) die Festsetzung des Johresbeitroges,

(f) die Wohl des Rechnungsprüfers,

(g) der Ausschluss von Milgliedern,

(h) die Beschlussfossung über Sotzungsönderungen und die Auflösung des Vereins,

(i) die Beschlussfossung über die Bildung von Londesorbeitsgruppen

(2) Außerordentliche Mitgliederversommlungen sind einzuberufen, wenn dos lnteresse

des Vereins es erfordert oder die Einberufung von einem Viertel sömtlicher Vereins-
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mítglieder schriftlich unter Angobe des Zwecks und der Gründe vom Vorstond
verlongi wird. Soll ein Mitglied ous wichtigem Grund ousgeschlossen werden, so sind

die Mitglieder mit eingeschriebenem Brief einzuloden.

(3) Die Mitgliederversommlungen sind vom Vorstond schriftlich unter Angobe der Toges-
ordnung und unter Einholtung einer Frist von mindestens zwei Wochen einzuberufen.

(4) ln der Mitgliederversommlung führt der Vorsitzende den Vorsitz.

(5) Soweit diese Sotzung nichts onderes regelt, fossen die Mitgliederversommlungen ihre
Beschlüsse mit einfocher Mehrheit der onwesenden oder vertretenen Mitglieder. Bei

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Die Beschlussfossung

Über Sotzungsönderungen oder die Auflösung des Vereins bedorf einer Mehrheii
von drei Vierteln der onwesenden oder vertreienen Mitglieder.

(ó) Bei Absfimmungen hot jedes Mitglied eine Stimme. Mitglieder können sich durch
schrifiliche Vollmocht von einem onderen Mitglied vertreten lossen. Jedoch konn
ein Mitglied nicht mehr ols dreistimmen ouf sich vereinigen.

b hme
lend rm

Mitoliederversommlrl
te tn

no stoftfindet folso im Folle einer Mito eryersommluno im

Dezember bis Ende September oufgenommen wurden).

$ l0 Wohl des Vorstonds

htt Di

bev
denselben Zeitroum gewöhlt und bedürfen für die Miiqliedschofi im Vorstqnd der

eM

Mit
Din führt

Neuwohl fort.

3 Di W mml

i olso

J
¡¡ doten

Meh
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b W

Stimmenmehrheit für wenioer ols die Zo I der zu wöhlenden Vorstondsmitolieder

h n

arrai¡F.{ finÀa^ a¡larl.rnlr rnncre¡ahlnÄ n AA l'rc ^d r rnr{ Ã ctnt*

t4l Stellen sich im ersten erforderlich n Wiederholunoswohloono keine neuen
Kondidoten zur W hl. so o¡lt die relotìve Siimmenme . Für die noch zu

n e NK
unter den obgegebenen gültigen Slimmen die höchste Stimmenzohl oufweisen. lm

heit

Stimmengleichheii entscheidet dos Los.

15) Stellen sich vor dem ersten Wiederholu noswohloonq neue Kondidoten zur Wohl. ist

zunöchst erneut cli einfoche Stimmenmehrheit erforderlic . ln nochfolqenden
h n hon im

Wohl

die Regelungen noch Abs.4 entsprechend.
enW ht

vermrn men r

betreffenden Kondidoten. Leere Stimmzettel gelten ols ungültig.

$ I lOBeurkundung der Beschlüsse

Die in Vorstondssitzungen und in Mitgliederversommlungen gefossten Beschlüsse sind

schriftlich niedezulegen und von dem jeweiligen Versommlungsleíter und dem
Protokollführer zu u ntezeich nen.

$ ì!+Bildung von Londesorbeitsgruppen

(l) Durch Beschluss der Miigliederversommlung konn der Verein Londesorbeitsgruppen
in onderen Löndern bilden, insbesondere in Österreich und in der Schweiz. Die

Aufgobe der Londesorbeitsgruppen besteht in der Durchführung von wissenschoft-
lichen Togungen und Forschungsvorhoben ouf dem Gebiet des Kortellrechts des
Londes. Die Londesorbeitsgruppen stimmen ihre Aktivitöten mit dem VorsTond ob.
Soweit durch Akfiviiöten der Londesorbeitsgruppen finonzielle Verpflichtungen des
Vereins begründet werden, bedorf es eines Beschlusses des Vorstonds.

(2) Die Londesorbeitsgruppen werden von den Mitgliedern des Vereins gebildet, die ols

Rechtsonwölte in dem Lond der Lqndesorbeitsgruppe zugelossen sind oder dort
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ihren Wohnsitz oder ihre Konzlei hoben und dem Vorstond ihre Mitgliedschoft in der
Londesorbeitsgru ppe schriftlich on gezeigt hoben.

(3) Die Mitglieder der Londesorbeitsgruppe wöhlen ous ihrer Mitte eínen

@. Für die Wohl des @gelten die
Vorschriften der Sotzung über die Wohl des Vorstonds entsprechend.
Wohlberechtigte sind die Mitglieder der Londesorbeitsgruppe.

(4) Alle Mitglieder des Vereins hoben dos Recht, on Veronstoltungen und Ver-
sommlungen der Londesorbeitsgruppen teilzunehmen.

$ lQ2Auflösung des Vereins

(l) Die Auflösung des Vereins konn nur in einer Mitgliederversommlung mit der Mehrheii
von drei Vierteln der onwesenden oder verlretenen Mitglieder beschlossen werden.
Bestellt die Mitgliederversommlung bei der Auflösung des Vereins keine besonderen
Liquidotoren, wird der Vorsitzende vertrelungsberechtigter Liquidotor. Der Liquidotor
hot die loufenden Geschöfte obzuwickeln.

(2) Bei Auflösung des Vereins föllt dos Vermögen des Vereins on eine Körperschoft des
öffentlichen Rechts oder eine ondere steuerbegünstigte KörperschofT, die dos
Vereinsvermögen für die Förderung von Wissenschoft und Forschung zu verwenden
hot.

VORSTAND: Dr. lngo Brinker (Vorsitz) I Prof. Dr. Albrecht Bach I Marc Besen I Anne Federle I Mag. Dr. Axel Reidlinger I Prof. Dr. Daniela Seeliger I

Prof. Dr. Christoph Stadler I Mario Strebel I Dr. Kathrin Westermann 
I

EHRENVORSITZENDE: Dr. Cornelis Canenbley f lAlfred-Carl Gaedertz t I EHRENMITGLIEDER: OliverAxsterf lProf. Dr. RainerBechtold lJochen
Burrichter lDr. Otfried Lieberknecht I Prof. Dr. Gerhard Wiedemann 

I


